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Der Bundesminister für Verkehr 
StB 1 -Ar- 1041 Bd 70 


Bonn, den 18. Dezember 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Beseitigung von Ortsdurdif ährten von Bundesstraßen 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Lemmrich, Dr. Jobst, 
Engelsberger, Weber (Heidelberg), Müller (Niederfisch- 
bach), Niegel, Dr. Ritz, Biehle und Genossen 
- Drucksache VI/ 1496 - 


Die Kleine Anfrage wird wie folgt beantwortet: 


1. Wieviel Ortsdurchfahrten von Bundesstraßen gibt es, die in der 
Baulast des Bundes stehen, aufgegliedert nach Bundesländern? 

Nach dem Stand vom 1. Januar 1970 beträgt die Länge der Orts- 
durchfahrten von Bundesstraßen in der Baulast des Bundes 
5527 km. Die Aufteilung auf die einzelnen Bundesländer zeigt 
die nachstehende Übersicht: 

Ortsdurchfahrten in der 


Land 

Baulast des Bundes 

- in km - 

Schleswig-Holstein 

358,3 

Hamburg 

— 

Niedersachsen 

888,6 

Bremen 

— 

Nordrhein-Westfalen 

1152,1 

Hessen 

626,8 

Rheinland-Pfalz 

531,2 

Saarland 

162,3 

Baden-Württemberg 

743,4 

Bayern 

1064,3 

Berlin 

— 

Bundesgebiet 

5527,0 
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2. Wieviel Ortsdurchfahrten von Bundesstraßen gibt es, die nicht 
in der Baulast des Bundes stehen (Städte über 50 000 Ein- 
wohnern), aufgegliedert nach Bundesländern? 

Nach dem Stand vom 1. Januar 1970 umfaßt die Länge der 
Ortsdurchfahrten von Bundesstraßen, die in der Baulast der 
Gemeinden (Städte über 50 000 Einwohner) stehen, 1664 km. 
Die Aufgliederung auf die einzelnen Bundesländer ergibt 
folgendes Bild: 

Ortsdurchfahrten in der 
Land Baulast der Gemeinden 

- in km - 


Schleswig-Holstein 

69,3 

Hamburg 

131,4 

Niedersachsen 

129,0 

Bremen 

46,3 

Nordrhein-Westfalen 

584,0 

Hessen 

140,9 

Rheinland-Pfalz 

85,5 

Saarland 

23,0 

Baden-Württemberg 

175,0 

Bayern 

208,8 

Berlin 

70,4 


Bundesgebiet 1663,6 


3. Wieviel Ortsdurchfahrten von Bundesstraßen, die in der Baulast 

des Bundes stehen, sind 

a) ohne Gehwege, 

b) teilweise mit Gehwegen an den Bundesstraßen versehen, 

c) vollkommen mit Gehwegen an den Bundesstraßen versehen? 

Die mit Gehwegen versehenen Ortsdurchfahrten im Zuge von 
Bundesstraßen werden alle fünf Jahre im Rahmen der Be- 
standsaufnahme der Straßen des überörtlichen Verkehrs er- 
hoben. Neuere Zahlen werden erst nach der Durchführung der 
Bestandsaufnahme im Jahre 1971 vorliegen. Die letzte Be- 
standsaufnahme fand im Jahre 1966 statt. Von den damals vor- 
handenen Ortsdurchfahrten in der Baulast des Bundes mit einer 
Länge von 5251 km waren bereits 2372 km auf beiden Seiten 
mit Gehwegen versehen. Davon waren 2159 km durch einen 
Hochbord- oder einen Zwischenbordstreifen, durch Bepflanzun- 
gen oder durch sonstige Einrichtungen von der befestigten 
Breite der Straße räumlich abgetrennt. Durch Trennstreifen, 
Straßennägel u. ä. wären optisch von der Fahrbahn getrennt 
213 km. Damit waren rd. 45% der Ortsdurchfahrten vollkom- 
men mit Gehwegen versehen. 

Teilweise mit Gehwegen (auf einer Seite) ausgestattet waren 
1806 km, davon räumlich abgetrennt 1503 km und optisch ge- 
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trennt 203 km. Rechnet man diese Kategorie noch zu den als 
vollkommen mit Gehwegen versehenen Ortsdurchfahrten hin- 
zu, wofür eine gewisse Berechtigung spricht, weil diese Fuß- 
wege zwar nur einseitig, aber immerhin ausschließlich dem 
Gehverkehr Vorbehalten sind und weil nach der Art der Be- 
bauung nicht überall ein Bedürfnis nach beidseitigen Gehwegen 
besteht, so ergibt sich für das Jahr 1966 ein Anteilsverhältnis 
von rd. 80%. 1073 km Ortsdurchfahrten (20%) waren ohne 
Gehwege. 

Beim verstärkten Ausbau von Ortsdurchfahrten während der 
letzten fünf Jahre ist die Länge der von der Fahrbahn getrenn- 
ten Fußgängerwege weiter angestiegen. 


4. Wie hoch belaufen sich die geschätzten Kosten, um die Orts- 
durchfahrten, die in der Baulast des Bundes stehen, durch Um- 
gehungsstraßen zu ersetzen? 

Unter der Annahme, daß eine Umgehungsstraße im Verhältnis 
zur Ortsdurchfahrt durchschnittlich etwa 50% länger ist und 
die Baukosten pro km sich bei zweispurigen Straßen nach 
heutigem Baupreisstand im Mittel auf ca. 3 Millionen DM be- 
laufen, würden die geschätzten Gesamtkosten einen Betrag in 
Höhe von rd. 25 Milliarden DM erfordern, um die in der Baulast 
des Bundes stehenden Ortsdurchfahrten durch Umgehungs- 
straßen zu ersetzen. 

In diesem Zusammenhang sollte jedoch nicht unerwähnt blei- 
ben, daß es aus verkehrlichen Gründen nicht notwendig und 
daher aus finanziellen Gründen nicht zu vertreten ist, alle Orts- 
durchfahrten in der Baulast des Bundes durch Umgehungs- 
straßen zu ersetzen. Maßgebend für diese Beurteilung ist z. B., 
daß die Bemühungen des Bundesministers für Verkehr um 
einen intensiven Ausbau des Autobahnnetzes auch zu einer 
wesentlichen Entlastung der Bundesstraßen und damit auch der 
Ortsdurchfahrten beitragen werden. In solchen Ortsdurch- 
fahrten, in denen durch die überdurchschnittlich starke Zu- 
nahme des Verkehrs nicht nur der Verkehrsfluß gestört und die 
ansässige Bevölkerung benachteiligt und belästigt wird, son- 
dern sich damit auch die Unfallgefahren häufen, wird ange- 
strebt, den Verkehr durch den Bau von Umgehungsstraßen 
sicherer und flüssiger zu gestalten. 


5. Wieviel Ortsdurchfahrten von Bundesstraßen, die in der Baulast 
des Bundes stehen, sollen durch Umgehungsstraßen ersetzt 
werden bis 

a) 1975, 

b) 1980, 

c) 1985, 

d) nach, 1985? 


Nach dem vorläufigen Stand der Planungen für den 1. Fünf- 
jahresplan 1971 bis 1975 kann damit gerechnet werden, daß 
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ca. 450 km zweispurige Bundesstraßen als Umgehungsstraßen 
zur Entlastung von Ortsdurchfahrten gebaut werden. Hinzu 
kommen noch etwa 600 km vier- und mehrspurige Autobahnen, 
die ebenfalls diesen Effekt auslösen werden. Dies trifft ins- 
besondere in Verdi chtungs räumen zu. Für den Zeitraum ab 
1975 können noch keine entsprechenden Angaben gemacht 
werden. Sie werden erst dann vorliegen, wenn die Planungen 
für den 2. und 3. Fünf jahresplan (1976 bis 1985) in ein konkrete- 
res Stadium eingetreten sind, als dies z. Z. nach der Aufstellung 
des Bedarfsplanes für die Jahre 1971 bis 1985 der Fall ist. 


Leber 
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